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Datenintegration mit Standards 
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Der Workshop findet im Rahmen der Jahrestagung der DGKL(www.dgkl2008.de) 
statt: 
Dienstag, 23.09.2008, 08:30 bis 10:00 Uhr,  
Saal Maurice Ravel – Congress Center Rosengarten, Rosengartenplatz 2, 
68161Mannheim 
.  
Agenda  
Vorsitz: Prof. Dr. med. Wolfgang Vogt, München; Sebastian C. Semler, Berlin  
08:30 Uhr  
LOINC – Einführung und Überblick  
Sebastian C. Semler, Wissenschaftl. Geschäftsführer TMF e.V., Berlin  
09:00 Uhr  
Internationale Standardisierung von Labor-, Arzneimitteltherapie- und weiteren  
medizinischen Befunddaten  
Dr. Sylvia Thun, DIMDI, Köln  
09:20 Uhr  
Einsatz von LOINC im Krankenhauslabor: 
Erfahrungen im Wiener Krankenanstaltenverbund  
Univ.Doz. Dr. Wolfgang Hübl, Wien  
09:40 Uhr  
Standardisierung in der vernetzten medizinischen Forschung  
Dr. Dr. Michael Kiehntopf, Inst. f. Klinische Chemie & Laboratoriumsdiagnostik, Univ. Jena  
09:50 Uhr  
Abschlussdiskussion 
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www.dgkl2008.de 
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LOINC 

•  Logical Observation Identifiers Names and Codes (LOINC) 
•  Nomenklatur zur eindeutigen Verschlüsselung von medizinischen  

Untersuchungen und Dokumenten 
•  Regenstrief Institute publiziert und aktualisiert, DIMDI spiegelt 
•  Der Mapping Assistent RELMA® enthält eine qualitätsgesicherte  

deutsche Übersetzung 
•  Sechsachsige Systematik 
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Bohrer KJ. (2017) 
Nationale ambulante 
Standards. 
 In: Müller-Mielitz S., Lux T. (eds) E-
Health-Ökonomie. Springer Gabler, 
Wiesbaden 

ADT / DFUE 
Bonner Modell 

 
LDT 1.0 
LDT 2.0 
LDT 3.0 

•  Ende der 80er 
•  QMS / KBV 
•  Zertifizierung 

•  Mitte der 90er 
•  2001 
•  2012 / 2015 



AG 1LV-LABOR 

MODERATION: VOLKER DENTEL  
PROTOKOLL:  YVONNE LEVERENZ 



LOINC ? 
Motivation- neue Welt - Apps - 

Beratungspraxis 

Beispiel 1 – Glukose 

Beispiel 2 – Estradiol 

Beispiel 3 – D, A, (CH) und Cz 

Beispiel 4 – stationärer Bereich 

Arzneimittelsicherheit 

Dr. Bernhard Wiegel 



Mapping: Vorgehen bei der Suche 

Glucose (MCnc) im Serum Glucose 2345-7 

Valueset 

JA 
J 

NEIN 
L 

Dr. Sabutsch 45 
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Höchstunterschiedliche Formen der Glukosemessung 

Beispiel Diabetologie: 

Kontinuierliche Glukosemessung – Eigenmessung – POCT - Nasschemie 

Präanalytik: keine – keine Zentrifugation/Vollblut/ Serum 
 - Stabilisatorröhrchen – konventionelle Nasschemie 

Aber : Alles in einer Akte / EPA / APP  

Vergleichbarkeit und Patiententensicherheit 
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Beispiel: Siemens E2 
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Same or Different? 

Lab A 
Test Name: Lyme Disease Serology  
Measures: B. burgdorferi Ab IgG  
Method: ELISA 
Scale: quantitative 
e.g.: Titer 1:40 

Lab B 
Test Name: Lyme Disease Antibody  
Measures: B. burgdorferi Ab IgM  
Method: Immune blot 
Scale: qualitative 
e.g.: Positive 

what you see in the order list 
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Digitale Disruption:  
 
Disruption ist ein Prozess, bei dem ein bestehendes 
Geschäftsmodell, ein Markt oder etablierte Prozesse 
durch eine stark wachsende Innovation (in diesem 
Fall die Digitalisierung) 
abgelöst bzw. „zerschlagen“ wird 
 
Deshalb unabtrennbare Granularität beim Einzelnen 
Bürger 
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Gesundheitssystem 

LABOR 
NETZE 

Pflege 

stationär 

Ambulant 

Netze 

LABOR 
NETZE 

Pflege 

stationär 

Ambulant 

Netze 

Heute 

Zukunft 

Vergleichbarkeit 
Langzeitspeicherung 

Patient / Schutz /Sicherheit 
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Gesundheitssystem 

LABOR 
NETZE 

Pflege 

stationär 

Ambulant 

Netze 

Patienten-
App 

(EPA) 

Pflege 

stationär 

Ambulant 

Netze 

Heute 

Zukunft 

Vergleichbarkeit 
Langzeitspeicherung 

Patient / Schutz /Sicherheit 
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Lab 
Test

s 

DTC
T 

POCT 

Animal 
testing, 

food 
testing 

Evidence based medicine 
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Evolving Laboratory 
Business 

Past 
P

resent 

Lab test setup Specimen flow Lab report 

Lab A 

Lab A Hosp A 

Interoperability 
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Gemeinsame EU- bzw. 
D-A-CH-Initiative nötig 
Abstimmung mit HL7 etc. 
zu  
EPA(D) und ELGA(A) und EPD(CH) 



 
Beispiel 4 – stationärer Bereich 
 

Sichere Ablage: AIS / CGM / KH / Agfa ORBIS etc 
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Hintergrund und Fragestellung 

ü  Das eHealth-Gesetz muss bis Ende 2018 umgesetzt sein. 
Andernfalls drohen KBV und Kassen hohe Geldbußen.  

ü  In diesem Rahmen fordert u.a. der Aktionsplan AMTS 2016 
– 2018 zur Verbesserung der Arzneimittelsicherheit auch die 
Standardisierung bestimmter Laborergebnisse (z. B. Krea). 

ü  Diese sollen so dargestellt werden, dass sie von Ärzten und 
anderen Gesundheitsdienstleistern unabhängig von Alter,  
Geschlecht, Methodik, Maßeinheit usw. interpretierbar sind. 

ü  Durch RiliBÄK Kapitel 6.3 und ISO 15189 Abs. 5.8.3 ist 
bereits ein ziemlich umfangreicher Datensatz festgelegt, der 
jedoch nicht ausreicht, um die Interpretation gespeicherter 
Labor-werte weltweit und lebenslang zu gewährleisten. 

georg.hoffmann@trillium.d
e 

Nicht einmal ein lebensbedrohlicher Blutzucker von 40 bedeutet in Köln und Leipzig 
dasselbe. 

Arzneimittelsicherheit 
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J Lab Med 2016; 40(4): 
227-37 

Bisherige Aktionen 

ü  10. 3. 2016: Einladungsbrief der 
Arzneimittelkommission der 
Ärzteschaft (AkdÄ) an die DGKL im 
Namen des 
Gesundheitsministeriums. 

ü  Aktionsplan AMTS 2016-2018: 
[Punkt 10] Erarbeitung von 
Empfehlungen für Anforderungen an 
einen Katalog für die elektronische 
Abbildung von Laboruntersuchungen 
und ihren Ergebnissen. 

ü  Termin Dezember 2017, 
Federführung DGKL & AkdÄ 

ü  Publikation eines ersten 
Vorschlags zur Diskussion:                     
J Lab Med 2017; 41: 23-32 

georg.hoffmann@trillium.d
e 

Nun sind die Fachgremien zur interdisziplinären Diskussion eingeladen. 
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Lösungsvorschlag 

ü  Durch die Umwandlung in z-Werte werden alle Laborergebnisse 
untereinander vergleichbar. 

ü  „Normale“ Werte liegen zwischen etwa  -2 und +2, pathologische 
reichen meist bis -5 bzw. +5, teilweise auch darüber hinaus. 

ü  Diese z-Werte sollten zusätzlich zum Originalwert in der EPA 
gespeichert werden. 

ü  Zur Verdeutlichung können daraus Farben errechnet werden. 

georg.hoffmann@trillium.d
e 
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Medizininformatik-Initiative BMBF 

•  TOP 1000 LOINC Kodes: 80% mit 300 Kodes 
•  Labore der Universitätsmedizin haben bis 2019 auf  

LOINC umgestellt 
•  Untersuchungen sollen interoperabel und vergleichbar  

sein 
•  Snomed CT als Grundlage (Referenzterminologie) 
•  SNOMED CT in CDA für den 

•  Pathologiereport 
•  Radiologiebefund 
•  Laborbefund 
•  Medikationsplan 
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Medizininformatik-Initiative BMBF 

National Steering 
committee 
Nationales 
Steuerungsgremium 
Ankündigung eines Beschlusse bis 
2022 zu SNOMED CT BRD 
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Aktuelle int. Entwicklungen zu SCT 

Internationale Zusammenarbeit 
 
ØØ Mapping Snomed CT- ICD-10-WHO fertig gestellt 
ØØ Die IHTSDO/WHO Zusammenarbeit bzgl. SCT und ICF  

Rezension wurde abgeschlossen – es erfolgten  
Empfehlungen an die Joint Advisory Group 

ØØ Die IHTSDO/Regenstrief Übereinkunft hinsichtlich SCT  
und LOINC wurde finalisiert und veröffentlicht 

ØØ Es wurden Vereinbarungen zur Herausgabe kooperativer  
Produkte mit SCT-LOINC-Verlinkung initiiert 

ØØ Kooperationen mit GMDN, WHO, IHE, HL7 
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Potential innerhalb  
internationaler Kooperationen 

Richtungweisende Projekte im eHealth Sektor 
•  EU H2020: eStandards mit Art-Decor 
•  EU H2020: ASSESS CT  (Start 02/2015) 
•  EU H2020: OpenMedicine (Start 01/2015) 
•  EU H2020: ValueHealth 
àà Zusammenarbeit Hochschule Niederrhein / EU 
 

àà Hoher Nutzen für Patienten die in grenznahen  
Gebieten leben und die Gesundheitssysteme  

unterschiedlicher Länder in Anspruch nehmen! 
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SNOMED CT Übersetzung 

Eine validierte deutschsprachige Version von SNOMED  
CT ist aktuell nicht verfügbar! 

 
Dieses ist nur bedingt ein Problem! 

àà Sukzessive, halbautomatisierbare Übersetzung von  
Value Sets und Domänen 
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SNOMED CT 

Frage an DIMDI: aktueller Stand ? 



SNOMED-CT für meldepflichtige Krankheiten 

www.ztg-nrw.de 
Partner des  

Gesundheitscampus Nordrhein-Westfalen 
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ü  Terminologie für die elektronische Krankenakte 
ü  Internationaler Standard (SNOMED international), in über 50 Ländern 

eingesetzt 
ü  Ca. 300.000 "Konzepte"(disorders, findings, procedures, observables, 

organisms, products, substances, qualities, …) 
ü  Formale Definitionen 
ü  Pro Konzept ein oder mehr Terme pro Sprache (bisher nicht Deutsch) 
ü  Erweiterbar (Refsets, Postkoordination) 
ü  Schnittstellen zu anderen Standards  

(LOINC, HL7, IDMP, WHO-Klassifikationen) 

SNOMED CT – "Steckbrief" 
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Chancen im deutschsprachigen Raum 
ü  International: Zunehmend "Mainstream": 

SNOMED CT + LOINC + HL7 + UCUM + (+ RxNorm)  
ü  EU - Support Action: ASSESS-CT:  

•  "SNOMED CT is the best candidate for a core reference terminology for cross-border, 
national and regional eHealth deployments in Europe." 

ü  Schweiz Vollmitglied seit 2016  
•  Erste Verwendung in Value Sets: Impfdossier, ausgewählte Laborbefunde 

ü  Österreich: SNOMED CT Codes in Patient Summary 
ü  Medizininformatik-Initiative Deutschland:  

•  Konsortien MIRACUM, SMITH, DIFuture, HIGHmed 
•  150 Mio € / 4 Jahre Schwerpunkt Datenintegration,  
•  Zentrale Themen: Datensemantik, Text Mining,  Standards 
•  SNOMED CT: in allen Anträgen erwähnt 
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Infektionsschutzmeldungen RKI 

Übermittlung meldepflichtiger Erreger nach IfSG 

100% der Erreger gemäß dt. Infektionsschutzgesetz  
sind mit SCT abbildbar 
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Erprobung einer elektronischen Meldung nach 
§ 7 Abs. 1 u. IfSG in NRW 

Internat. IT-Standard 
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Laboratory data Terminology  
Adoption 

SNOMED CT  für nichtnumerische 
Antworten 

Like a Question –  
Urine Culture? 

Like an Answer – 
Escherichia coli 



Bernhard Wiegel 

OBX||CE|6609-2^Listeria ID^LN||36094007^L. monocytogenes^SCT 

Result with a Coded Value 

Data type of  result 
(OBX-5) is a  coded 

element 
This code is  
from LOINC 

Code identifying this  
observation 

(what are these results? 
Listeria culture) 

This code is  
from SNOMED 

Code identifying the  
result (L. monocytogenes) 
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Structured report model - 
Microbiology 

Request 

Specimen  
type 

Anatomical  
site 

Test  
profile 

Test 

Culture 

Organism 

Antibiotics 

SNOMED 

SNOMED 

LOINC 

LOINC 

SNOMED 

LOINC 

Terminology 
Refer to 
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Pay for Performance (P4P) – von eminenter zukünftiger 
Bedeutung der Labordiagnostik in Arztpraxis und Klinik 
 
LOINC und SNOMED CT als grundlegender Beitrag 
 
Wichtig:  
Gemeinfreiheit für LOINC und SNOMED CT 
Pflege durch nationale Referenzstelle – DIMDI 
Enge Abstimmung D-A-CH 
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Pay for Performance (P4P) heißt aber auch: 
Betrachtung des laborärztlichen Gesamtprozesses von 
Probengewinnung, -lagerung, -transport, 
Probenanalytik bis zum patientengerechten 
Befundbericht zum jeweiligen Point of Interest (Arzt/
Patient 
 
Dies unter maximaler Nachvollziehbarkeit, arzt- und 
patientensicherer Ablage und langfristiger Verfügbarkeit  
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Dies bedeutet die Dokumentation der 
Erbringereigenschaften, der Präanalytik (z.B. 
zeitgerechte Zentrifugation), der Lagerungs- und 
Transportbedingungen sowie der Analytik (Gerät, 
Technik, Reagenz, Hersteller) 
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Auswirkungen:  
 
Berufsbild Labormedizin - Mikrobiologie 
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Kosten der Mitgliedschaft für DE 

Beitrag für IHTSDO-Mitgliedschaft DE 
ab 1. Juli 2017:  1.326.426€ 
 
Laufende Beiträge ab 2018 pro Jahr: 884.284€ 
ELGA Österreich bisher 170 Mio.€ 
Laufende Kosten 17 Mio. € p.a. 

 
EPA (D): 2 Mrd. Euro bis dato 

Ein Leopard II: ca. 10 M€ 
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Weiterentwicklung LOINC mit bester Granularität 

Vier Wünsche an die Gute Fee 

Bundeslizenz SNOMED CT 

Konverter LDT – HL7 – LIS – AIS - KIS 

Agentur für Digitalisierung  

Und Alles in bester Kooperation D-A-CH 



Bernhard Wiegel 

  
  

 
DANKE FÜR DIE 
AUFMERKSAMKEIT 
 
Dr. med Bernhard Wiegel 
Arzt für Laboratoriumsmedizin,  Mikrobiologie und 
Infektionsepidemiologie  || Krankenhaushygiene 
 
MVZ Labor Passau GbR 
Wörth 15   94034 Passau   
Tel. +49 851 9593 265   mobil +49.171.4029569                
bernhard.wiegel(at)labor-passau.de        www.labor-passau.de  
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The Race is On! 

Happy LOINCing! photo via ryarwood 


